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Liebe Schachfreunde!

Schachzeitung 132 kann sich sehen lassen!
Mit  52  Seiten  haben  wir  den
Redaktionswechsel  gut  überstanden.
Danke  an  alle,  die  fleißig  mitgeholfen
haben!

Die  Stadtmeisterschaft  2025  war  eine
Neuerung.  Erstmals  als  Blockturnier
ausgetragen können wir sie als Erfolg mit
Zukunft verbuchen.

Erfreulich  waren  auch  die  schachlichen
Leistungen  unserer  Mitlgieder.  Lukas
Schulz  zauberte  wieder  in  seinen Partien
und  konnte  sich  eine  IM-Norm und  eine
bayerische Meisterschaft  sichern!  Auch in
der Jugend können Alexander Puchta und
Niklas  Durmann stolz auf ihre Ergebnisse
sein.

Alles Gute wünschen Euch

Christian, Sebastian, Elias, 
Holger und Felix
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Wie wird sich GM Elisabeth Pähtz im Fernsehen schlagen? Es geht

nicht um Könige und Läufer sondern um Werwölfe!
Die  ARD  macht  aus  dem  Gesellschaftsspiel  „Die  Werwölfe  von
Düsterwald“ Anfang Oktober eine zwölfteilige Reality-Show. Es geht
um „List  und Täuschung“  – wir  wünschen „unserer  Großmeisterin“
einen kühlen Kopf und viel Erfolg! (Bildquelle daserste.de))

Carlos  Alcaraz  ist  die  Nummer

Eins  im  Tennis! Doch  er

ist  auch  ein  begeisterter
Schachspieler:  “I  love  chess.
Having to concentrate,  to play
against someone else, strategy
– having to think ahead. I think
all of that is very similar to the
tennis court.”
(Bildquelle

www.instagram.com/reel/DKuXhI_Of6X)

Charles Leclerc und der 7-fache Weltmeister Lewis Hamilton greifen
ebenfalls zu den Schachfiguren – bekannt sind sie als Fahrer in der

Formel 1! Im  September  spielten  sie  zu  zweit  gegen  GM

Teimour Radjabov. „I've
always  been  into  it,
actually, I liked chess as
a kid. At the beginning
of  the  season,  I
probably  played  chess
on all  the  press days“,
so  Leclerc.  (Quelle

www.formel1.de/news/boulevard-

sonstiges/2025-09-19/hamilton-vs-
leclerc-vom-schach-betrug-bis-zum-

showdown-mit-grossmeister)
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Höchstadter Schachzeitung: Happy Birthday! 
Rückblick auf die Jahre 1995 bis 2025 – von Sebastian Dietze 

 
  

Der Veröffentlichungs-Rhythmus 
ist seit Jahren etabliert: Die drei 
Jahresausgaben erscheinen im 

Januar zur Jahreshauptversammlung, 
im Mai nach dem Saisonende sowie 

im September vor der Saison. 
 

Die Drucktechnik hat sich gravierend 
verbessert. Anfangs wurden 

Einzelseiten ausgedruckt, mit Fotos 
beklebt, kopiert und händisch 

zusammengetackert. Seit Jahren gibt 
es nun unsere SZ in Top-Qualität 
komplett in bunt – und als pdf. 

Exemplare in DIN-A5 etablierten sich 
2014 nicht, es bleibt bei DIN-A4 – 
und einem DIN-A3-Exemplar je 

Ausgabe zur Ansicht.  

Ausgabe 1 von „SC Höchstadt 
intern & aktuell – Das 

Vereinsmagazin des Schachclubs 
Höchstadt“ erschien vor 30 Jahren 
am 1. September 1995. Längst 
heißt unsere Vereinszeitung nur 
noch „Schachclub Höchstadt“. 

 
132 Ausgaben sind bisher 

erschienen – auf insgesamt über 
100.000 Blatt Papier (500kg). 

Mit neun Seiten und einer Auflage 
von 30 Stück ging es 1995 los. Aus 
sieben dünnen Ausgaben pro Jahr 
wurden drei dicke Ausgaben pro 
Jahr mit rund 48 bis 60 Seiten. 

Unsere Schachzeitung ist 
seit dem Start kostenlos 
für alle Freunde des SC 

Höchstadt – auch in 
anderen Vereinen, bei der 

Verwandtschaft und GM Dr. 
Helmut Pfleger ist die 

Lektüre beliebt. 
 

Ganz bewusst stehen 
Berichte, Fotos, Tabellen, 
Termine und Spaß rund 

um den SC Höchstadt im 
Vordergrund – komplexe 
Eröffnungsanalysen oder 
Bundesligaberichte finden 
sich hier nicht. Witze auf 
Seite 2, eine DWZ-Liste, 

News und Termine am 
Heftende – das ist seit 

Jahrzehnten so. Das Layout 
unserer Titelseite wurde 

1998 und 2014 überarbeitet 
und moderner, mit farbigen 

Fotos als Collage. 
 

Herausgeber und 
Chefredakteure sind 

Sebastian Dietze (seit 
1995), Felix Menzel (seit 

1998), Holger 
Schwarzmann (seit 2013) 

und Elias Pfann (seit 
2016). Jetzt übernimmt 

Christian Koch die 
Organisation – bereits mit 

dieser SZ132 bringt er 
frischen Wind hinein. Jeder 
Schachfreund darf sich an 

unserer SZ beteiligen –
Partieanalysen, neue Ideen, 

Turnierberichte und 
kreative Beiträge sind 
immer willkommen. 
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Neue Redaktion – neue Ansätze
Christian Koch übernimmt die Chefredaktion von Sebastian Dietze – dies sind die neuen Prinzipien und die Philosophie dahinter

Text von Christian Koch

Die Redaktion ist keine leichte Aufgabe. In der Vergangenheit hat dies Sebastian ja immer gut meistert, doch man hat auch
immer wieder mitbekommen, wie viel Arbeit hinter den Kulissen aufgekommen ist. Von der Planung zur Erstellung vieler Seiten
zum Koordinieren der Mithelfer und final das Zusammensetzen und Drucken der Ausgaben wie wir sie kennen.
Es hat sich ja kein Nachfolger gefunden, der mit vergleichbarem Herzblut bereit ist, die Schachzeitung weiterzuführen, was
zwar schade ist, aber leider auch eine Tatsache an der wir nichts ändern können. Ein Verein besteht nunmal auch begrenzt
vielen Personen und da kann nicht immer jede Fertigkeit und Vorliebe vorhanden sein.

Als Konsequenz habe ich die Redaktion übernommen, doch mit all den anderen Aufgaben im Verein und im Leben ist es mir
nicht möglich die Redaktion so zeitintensiv weiterzuführen, wie Sebastian dies geleistet hat. Folglich basiert viel der neuen
Struktur darauf die zeitliche Belastung minimal zu halten und dennoch ein würdiges Produkt in den Händen halten zu können.
Um dies zu erreichen gibt es folgende Grundsätze:

Freiwilligkeit

Mir ist wichtig, dass die Schachzeitung nicht zur Bürde für den Verein wird und daher ist es elementar, dass alle Arbeit zur
Schachzeitung aus eigener Initiative heraus entsteht. Es sind alle Mitglieder dazu eingeladen mitzuhelfen, denn jede helfende
oder kreative Hand macht die Schachzeitung noch besser. Man kann sich hierbei jederzeit zurückziehen ohne dass dies negativ
angelastet wird.

Einsteigerfreundlichkeit

Ich möchte ein System schaffen, in dem sich praktisch jeder mit Internetzugang daran versuchen kann, eine Seite für die
Schachzeitung zu erstellen. Die Erstellung von Accounts oder sonstige Anmeldungen sollen also möglichst vermieden werden.
Eine Einweisung findet sich auf unserer Internetseite unter dem Reiter Vereinszeitung – Mitmachen. Dies ist mir wichtig, da ich
jedem Mitglied eine Stimme geben will, indem man seine eigene Seite erstellen kann. Denn die Schachzeitung lebt nicht nur
von Berichten und Partieanalysen, sondern auch von frischen Ideen! Probiert es einfach mal aus :) 
 

Dezentralität

Dieser Grundsatz ist die Essenz, die durch die folgenden Grundsätze ermöglicht wird. Der Aufwand soll nicht hauptsächlich
beim Chefredakteur enden, sondern die Maßnahmen sollen entlasten und anderen Mitgliedern dennoch die nötigen Infos
ermöglichen, um eine sinnvolle Schachzeitung zu erstellen.

Unabhängigkeit der Seiten

Damit jeder mit der Erstellung von Seiten beginnen kann, soll eine vorige zentrale Planung vermieden werden. Seitenzahlen
müssen beispielsweise nicht bedacht werden, da diese am Ende nachträglich eingefügt werden. Auch Layout für linke oder
rechte Seiten ist identisch. Dies macht es insgesamt nicht so schlimm, wenn eine Seite doch nicht fertig wird oder wenn
jemand eine Extraseite einsendet.

Qualitätsabwägung

Es gibt eine Trennung in Themen, die zur Grundausstattung der Schachzeitung gehören (DWZ-Liste, Termine etc.), Themen
die nicht fehlen sollten (z. B. Stadtmeisterschaft oder die Oberfränkische Meisterschaft) und Themen, die ganz nett sind, aber
bei denen es akzeptabel wäre, wenn darüber kein Bericht existiert. Diese Aufteilung soll die Qualität der Zeitung auf einem
guten Niveau halten ohne die Freiwilligkeit zu gefährden oder die Redakteure zu überlasten.

Eigenverantwortung

Die Koordination der Zeitung liegt nun zu einem großen Teil in den Händen aller Seitenersteller. Dopplung von Themen zu
vermeiden, Einbauen der Werbungen und weiteres ist nun kollektive Aufgabe der Mitglieder und nicht mehr zentral bei der
Chefredaktion. Grundsätzlich sollte es ohne Eingriffe funktionieren, wobei Notfalllösungen durch die Redaktion bei Bedarf auch
noch möglich sind. Wichtig ist auch das eigenständige Einhalten von  Abgabeterminen. Bisher gab es oft teils persönliche
Erinnerungsschreiben  –  dies  werde  ich  so  nicht  fortführen.  Hier  lege  ich  mein  Vertrauen  in  die  Selbstorganisation  der
Mitglieder. 

Ich hoffe gemeinsam, können wir eine Zukunft für die Schachzeitung schaffen, in der sie weiterhin ein besonderes Merkmal
unseres Vereins ist, die Vereinsgeschichte mitschreibt und jedem Mitglied eine Stimme gibt!
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Ratingzahlen – SC Höchstadt – September 25  
Neue Höchstadter DWZ und ELO-Zahlen – von Reiner Schulz 

 

 
 
 

DWZ: Stand: 12.09.2025 
ELO:  Stand: 01.09.2025 

 
 
 
 

 
Deutsche Wertungszahl (DWZ) 

Ständig aktuelle DWZs gibt es beim DSB: 
www.schachbund.de/dwz.html 
(mit DWZ-Karteikarte für jeden Spieler für 
registrierte Nutzer). 

Seit Mai 2025 wurden u.a. folgende Turniere 
ausgewertet: 
ACO WACC Kos Group C 
Seebach-Open 
BSB Normenturnier in Rosenheim 
BSB Bayerische Meisterschaft in Rosenheim 
BSJ U16-MMS 
15. BVO DWZ-Turnier 
2. Eggerbachtaler Jugend-Pokal 
3. Uttenreuther Jugend-Pokal  
Stadtmeisterschaft Höchstadt 
 
Die internationale Wertungszahl ELO 

www.ratings.fide.com 
Es gibt neben der ELO-T (Turnier) auch noch 
eine ELO-R (Rapid) und eine ELO-B (Blitz).  

29 Höchstadter haben zurzeit mindestens eine 
ELO-Zahl: 

 Name, Vorname   ELO-T ELO-R ELO-B 
FM Schulz,Lukas P 2315 2259 2270 
FM Ott,Florian P 2308 2281 2365 
Dietze,Sebastian  2151 - - 
Seidel,Peter  2145 2136 2075 
Arnhold, Steffi P 2112 2114 2064 
Schwarzmann,Holger,Dr.  2058 2066 - 
Bieberle,Jan P 1985 1947 - 
Koch,Christian  1978 1985 - 
Mönius,Alexander  1978 1898 - 
Schwarzmann,Tobias  1972 1943 - 
Kellmann,Andreas  1968 1948 - 
Leiß,Nicolas  1962 - - 
Brunsch,Michael  1960 1955 2008 
Gorka,Michael  1954 - - 
Schirl,Christian,Dr.  1950 - 1906 
Götzel,Alfred  1947 - - 
Gorniak,Janusz  1913 - - 
Leicht,Gerhard  1907 - - 
Mönius,Oliver  1879 - - 
Schulz,Horst  1860 - - 
Komilov,Nasibullo  1825 - - 
Adelhardt,Lisa P 1800 1695 1740 
Bauschke,Norman  1754 - 1718 
Warschak,Siegfried  1747 - - 
Pfann,Elias  1743 1750 1800 
Stier,Felix  1736 1597 - 
Gorka,Merle  1624 1615 1584 
Kholodnykh,Kyrylo  1607 1484 1633 
Vollmer,Sebastian   1590 - - 

 

 
DWZ: Deutsche WertungsZahl 
T: Insgesamt gespielte Turniere 
A/P: Aktives/Passives Mitglied 

Kursiv:: Spieler mehrere Jahre ohne Partien 
+/-: DWZ-Änderung von 5/2025 zu 9/2025 

 

Platz Geb. Name A/P DWZ T +/-
1 (2) 1997 FM Schulz,Lukas P 2349 166 +74
2 (1) 1997 FM Ott,Florian P 2289 111 -6
3 (3) 1978 Dietze,Sebastian A 2125 127
4 (5) 1981 Seidel,Peter A 2110 76 +20
5 (4) 2006 Bieberle,Jan P 2102 61
6 (-) 2001 Arnhold,Steffi P 2092 149 neu
7 (6) 1997 Koch,Christian A 1995 114
8 (8) 1998 Kellmann,Andreas A 1962 58
9 (10) 1962 Brunsch,Michael A 1960 146 +20
10 (9) 1971 Eiglsperger,Martin,Dr. P 1958 51
11 (11) 1971 Krems,Stefan A 1937 49
12 (7) 1983 Schwarzmann,Tobias A 1933 123 -31
13 (12) 1998 Mönius,Alexander A 1933 115 +6
14 (15) 1976 Schirl,Christian,Dr. A 1881 58 +14
15 (13) 2000 Mönius,Oliver A 1871 84
16 (14) 1993 Theiss,Karsten A 1871 48
17 (16) 1981 Schwarzmann,Holger,Dr. A 1849 88 -10
18 (19) 2002 Leiß,Nicolas A 1844 35 +47
19 (17) 1977 Gorka,Michael A 1828 28
20 (18) 1992 Volkert,Jan A 1802 71
21 (21) 1956 Gorniak,Janusz A 1757 115
22 (22) 2005 Adelhardt,Lisa P 1755 71
23 (23) 1958 Leicht,Gerhard A 1751 103
24 (24) 1960 Götzel,Alfred A 1744 164
25 (20) 1997 Komilov,Nasibullo A 1712 2 -55
26 (25) 2009 Vollmer,Sebastian A 1700 19
27 (26) 1963 Paulini,Wolfgang A 1697 85
28 (27) 1953 Schulz,Reiner A 1683 101
29 (28) 1947 Schmidt,Walter,Dr. A 1656 83
30 (29) 1961 Schulz,Horst A 1654 102 +6
31 (30) 1961 Metzner,Peter A 1605 80
32 (31) 1963 Roppelt,Rüdiger A 1586 48
33 (32) 2010 Kholodnykh,Kyrylo A 1582 17
34 (33) 1999 Pfann,Elias A 1578 55
35 (34) 2006 Stier,Felix A 1572 40
36 (35) 1963 Hartenfels,Paul A 1569 45
37 (36) 1961 Bauschke,Norman A 1559 77 +17
38 (37) 1981 Lenz,Martin A 1497 44 -13
39 (38) 1993 Albert,Daniel A 1492 9
40 (39) 1987 Fritsch,Christoph A 1488 11
41 (40) 1945 Rebhann,Leo P 1486 61
42 41) 2005 Gorka,Merle A 1484 43
43 (42) 1963 Kröger,Joachim P 1470 65 +11
44 (46) 2006 Kern,Daniel A 1460 8 +165
45 (43) 1989 Sailer,Björn A 1340 21
46 (44) 1961 Koch,Robert,Dr. A 1309 32
47 (45) 1980 Warschak,Siegfried A 1299 28
48 (47) 1997 Stephan,Thanh Hai A 1190 21
49 (48) 2011 Laubinger,Johannes A 1148 14 +10
50 (49) 1972 Rost,Thomas A 1131 4
51 (-) 2009 Kern,Jason A 1128 2 neu
52 (50) 1947 Angermann,Reinhold A 1112 5
53 (51) 1998 Eckl,Sebastian A 1111 1
54 (52) 2011 Haderlein,Felix A 1093 24
55 (55) 2010 Rudloff,Valentin A 1066 22 +35
56 (53) 1968 Hein,Tassilo A 1064 15
57 (54) 2011 Gugel,Jakob A 1060 23
58 (-) 2015 Puchta,Alexander A 986 2 neu
59 (57) 2007 Gorka,Maite A 974 22
60 (62) 2015 Durmann,Niklas A 967 4 +183
61 (56) 1983 Munz,Christof A 957 43 -32
62 (58) 2011 Gebhardt,Konstantin A 924 4 +39
63 (59) 2013 Marois,Adrien A 864 4 -13
64 (60) 2007 Jones,Rashad A 860 13
65 (61) 2007 Stöcker,Paul A 842 5
66 (63) 2014 Schwarzmann,Paul A 780 3 -4
67 (4) 2008 Zilkens,Finn A 752 18
68 (65) 2005 Ultsch,Katharina A 730 2
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Aufstellungen der Saison 2025/2026
Ein neues Brett 1 und eine Neustrukturierung der zweiten Mannschaft bringen einige Veränderungen mit sich

von Christian Koch

1. Mannschaft
Regionalliga Nord-West

Brett Name DWZ

1 Steffi Arnhold 2092

2 Peter Seidel 2110

3 Sebastian Dietze 2125

4 Christian Koch 1995

5 Michael Brunsch 1960

6 Tobias Schwarzmann      MF 1933

7 Andreas Kellmann 1962

8 Alexander Mönius 1933

9 Oliver Mönius 1871

10 Holger Schwarzmann 1849

11 Nicolas Leiß 1844

12 Christian Schirl 1881

13 Michael Gorka 1828

14 Nasibullo Komilov 1712

15 Sebastian Vollmer 1700

16 Horst Schulz 1654

17 Wolfgang Paulini 1697

18 Reiner Schulz 1683

19 Felix Stier 1572

20 Daniel Kern 1460

21 Kyrylo Kholodnykh 1582

22 Valentin Rudloff 1066

2. Mannschaft
Bezirksliga West

Brett Name DWZ

1 Oliver Mönius 1871

2 Nicolas Leiß 1844

3 Holger Schwarzmann 1849

4 Christian Schirl 1881

5 Michael Gorka 1828

6 Nasibullo Komilov 1712

7 Sebastian Vollmer 1700

8 Norman Bauschke           MF 1559

9 Wolfgang Paulini 1697

10 Horst Schulz 1654

11 Felix Stier 1572

12 Kyrylo Kholodnykh 1582

13 Reiner Schulz 1683

14 Alfred Götzel 1744

15 Christoph Fritsch 1488

16 Daniel Kern 1460

17 Martin Lenz 1497

18 Peter Metzner 1605

19 Merle Gorka 1484

20 Thanh Hai Stephan 1190

21 Valentin Rudloff 1066

22 Konstantin Gebhardt 924

In der ersten Mannschaft dürfen wir Steffi Arnhold willkommen heißen. Sie spielt primär für den SC Bavaria Regensburg in
einer  Frauenmannschaft,  unterstützt  uns  zusätzlich  aber  in  der  Regionalliga.  Wir  sind  gespannt,  wie  sich  Steffi  in  die
Mannschaft einfinden wird. Neuer Mannschaftsführer ist nun Tobias Schwarzmann, da Holger Schwarzmann nun auch
Spiele in der zweiten Mannschaft haben wird.

In der zweiten Mannschaft gibt es einige Veränderungen. Janusz Gorniak wurde nicht mehr aufgestellt, dafür gibt es aber
neue Kraft durch die Rückkehr von Christian Schirl. Auch Alfred Götzel ist wieder aufgestellt. Das Aufrutschen der Spieler
aus der ersten Mannschaft begünstigt natürlich auch die Stärke der zweiten Mannschaft.
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Terminplan unserer Teams SC Höchstadt 1 & 2 
Saison 2025/2026 startet am 12. Oktober – 4 Heim- und 5 Auswärtsspiele – zusammengestellt von Sebastian Dietze 

 
 

Regionalliga Nord-West 
 

1. Runde am 12.10.2025 
SV Neustadt bei Coburg 1 - SK Bad Neustadt 1 
SV Würzburg 1 - SC Aschaffenburg 1 
SC Bamberg 2 - 1. FC Marktleuthen 1 
SK Mömbris 1 - SC Kitzingen 1 
PTSV SK Hof 1 - SC Höchstadt 1 
 

2. Runde am 26.10.2025 
SK Bad Neustadt 1 - SC Höchstadt 1 
SC Kitzingen 1 - PTSV SK Hof 1 
1. FC Marktleuthen 1 - SK Mömbris 1 
SC Aschaffenburg 1 - SC Bamberg 2 
SV Neustadt bei Coburg 1 - SV Würzburg 1 
 

3. Runde am 16.11.2025 
SV Würzburg 1 - SK Bad Neustadt 1 
SC Bamberg 2 - SV Neustadt bei Coburg 1 
SK Mömbris 1 - SC Aschaffenburg 1 
PTSV SK Hof 1 - 1. FC Marktleuthen 1 
SC Höchstadt 1 - SC Kitzingen 1 
 

4. Runde am 7.12.2025 
SK Bad Neustadt 1 - SC Kitzingen 1 
1. FC Marktleuthen 1 - SC Höchstadt 1 
SC Aschaffenburg 1 - PTSV SK Hof 1 
SV Neustadt bei Coburg 1 - SK Mömbris 1 
SV Würzburg 1 - SC Bamberg 2 
 

5. Runde am 18.1.2026 
SC Bamberg 2 - SK Bad Neustadt 1 
SK Mömbris 1 - SV Würzburg 1 
PTSV SK Hof 1 - SV Neustadt bei Coburg 1 
SC Höchstadt 1 - SC Aschaffenburg 1 
SC Kitzingen 1 - 1. FC Marktleuthen 1 
 

6. Runde am 8.2.2026 
SK Bad Neustadt 1 - 1. FC Marktleuthen 1 
SC Aschaffenburg 1 - SC Kitzingen 1 
SV Neustadt bei Coburg 1 - SC Höchstadt 1 
SV Würzburg 1 - PTSV SK Hof 1 
SC Bamberg 2 - SK Mömbris 1 
 

7. Runde am 1.3.2026 
SK Mömbris 1 - SK Bad Neustadt 1 
PTSV SK Hof 1 - SC Bamberg 2 
SC Höchstadt 1 - SV Würzburg 1 
SC Kitzingen 1 - SV Neustadt bei Coburg 1 
1. FC Marktleuthen 1 - SC Aschaffenburg 1 
 

8. Runde am 22.3.2026 
SK Bad Neustadt 1 - SC Aschaffenburg 1 
SV Neustadt bei Coburg 1 - 1. FC Marktleuthen 1 
SV Würzburg 1 - SC Kitzingen 1 
SC Bamberg 2 - SC Höchstadt 1 
SK Mömbris 1 - PTSV SK Hof 1 
 

9. Runde am 26.4.2026 
PTSV SK Hof 1 - SK Bad Neustadt 1 
SC Höchstadt 1 - SK Mömbris 1 
SC Kitzingen 1 - SC Bamberg 2 
1. FC Marktleuthen 1 - SV Würzburg 1 
SC Aschaffenburg 1 - SV Neustadt bei Coburg 1 

Bezirksliga Oberfranken West 
 

1. Runde am 12.10.2025 
SK Michelau 1 - TSV Mönchröden 
TSV Tettau - FC Nordhalben 1 
SSV Burgkunstadt 1 - SV Neustadt bei Coburg 2 
SC Bamberg 4 - Concordia Strullendorf 
Hollfeld / Memmelsdorf 2 - SC Höchstadt 2 
 

2. Runde am 26.10.2025 
TSV Mönchröden - Hollfeld / Memmelsdorf 2 
SC Höchstadt 2 - SC Bamberg 4 
Concordia Strullendorf - SSV Burgkunstadt 1 
SV Neustadt bei Coburg 2 - TSV Tettau 
FC Nordhalben 1 - SK Michelau 1 
 

3. Runde am 16.11.2025 
TSV Mönchröden - SC Höchstadt 2 
Concordia Strullendorf - Hollfeld / Memmelsdorf 2 
SV Neustadt bei Coburg 2 - SC Bamberg 4 
FC Nordhalben 1 - SSV Burgkunstadt 1 
SK Michelau 1 - TSV Tettau 
 

4. Runde am 7.12.2025 
TSV Tettau - TSV Mönchröden 
SSV Burgkunstadt 1 - SK Michelau 1 
SC Bamberg 4 - FC Nordhalben 1 
Hollfeld / Memmelsdorf 2 - SV Neustadt bei Coburg 2 
SC Höchstadt 2 - Concordia Strullendorf 
 

5. Runde am 18.1.2026 
TSV Mönchröden - Concordia Strullendorf 
SV Neustadt bei Coburg 2 - SC Höchstadt 2 
FC Nordhalben 1 - Hollfeld / Memmelsdorf 2 
SK Michelau 1 - SC Bamberg 4 
TSV Tettau - SSV Burgkunstadt 1 
 

6. Runde am 8.2.2026 
SSV Burgkunstadt 1 - TSV Mönchröden 
SC Bamberg 4 - TSV Tettau 
Hollfeld / Memmelsdorf 2 - SK Michelau 1 
SC Höchstadt 2 - FC Nordhalben 1 
Concordia Strullendorf - SV Neustadt bei Coburg 2 
 

7. Runde am 1.3.2026 
TSV Mönchröden - FC Nordhalben 1 
SK Michelau 1 - SV Neustadt bei Coburg 2 
TSV Tettau - Concordia Strullendorf 
SSV Burgkunstadt 1 - SC Höchstadt 2 
SC Bamberg 4 - Hollfeld / Memmelsdorf 2 
 

8. Runde am 22.3.2026 
TSV Mönchröden - SV Neustadt bei Coburg 2 
FC Nordhalben 1 - Concordia Strullendorf 
SK Michelau 1 - SC Höchstadt 2 
TSV Tettau - Hollfeld / Memmelsdorf 2 
SSV Burgkunstadt 1 - SC Bamberg 4 
 

9. Runde am 26.4.2026 
SC Bamberg 4 - TSV Mönchröden 
Hollfeld / Memmelsdorf 2 - SSV Burgkunstadt 1 
SC Höchstadt 2 - TSV Tettau 
Concordia Strullendorf - SK Michelau 1 
SV Neustadt bei Coburg 2 - FC Nordhalben 1 8



Das lange Spiel
Ein ganzes Wochenende stand im Zeichen der Schachfreundschaft: Die Stadtmeisterschaft 2025 wurde erstmals 

in einem neuen, kompakten Format ausgetragen. Spannende Partien, kleine Anekdoten und ein starkes 
Miteinander prägten das Turnier. Am Ende gab es nicht nur würdige Sieger, sondern auch viele schöne Momente 

für den gesamten Verein - von Thanh Hai Stephan

In diesem Jahr wagten wir bei der Stadtmeisterschaft einen neuen Schritt: Statt über viele Wochen verteilt zu 

spielen, wurden alle Partien kompakt an einem Wochenende ausgetragen. Gespielt wurden fünf Runden von 

Freitag bis Sonntag im Erwachsenen- und Jugendturnier (U14 und älter) sowie ein separates Schülerturnier (U12 

und jünger) am Samstag.

Der  Grund für  diese Umstellung lag in  den Erfahrungen der  letzten Jahre:  Immer wieder  war  es  schwierig 

geworden, für ausgeloste Partien gemeinsame Termine zu finden. Gleichzeitig wollte man die Möglichkeit, lange 

Partien zu üben und so Turniererfahrung zu sammeln, nicht aufgeben. Mit dem neuen Format sollte auch das 

Vereinsleben  gestärkt  werden.  Besonderer  Dank  bei  der  Organisation  gilt  Holger  Schwarzmann, Tobias 

Schwarzmann und  Oliver  Mönius,  die  mit  Getränken,  Grillen  und  Snacks  vor  Ort  für  eine  gemütliche 

Atmosphäre sorgten.

Das Schülerturnier – kleine Meister ganz groß

Am Samstagmorgen traten sechs junge Talente voller Vorfreude an. Schon beim Eintreffen war die Aufregung 

spürbar – neben dem Einsatz bei den Oberfränkischen Schachtagen in Kronach dieses Jahr war es eines der  

ersten Turniere für manche. Begleitet  wurden sie von ihren Eltern,  die aufmerksam zusahen, trösteten oder 

anfeuerten. Gespielt wurden fünf Runden, geplant über den ganzen Tag, doch die „jungen Wilden“ machten 

kurzen Prozess: Dank ihres schnellen Spiels verkürzte sich der Zeitplan erheblich.

Für Unterhaltung abseits der Bretter war gesorgt. Pausen wurden genutzt, um draußen Ball zu spielen, es gab 

kleine Snacks, und das vom Verein gesponserte Mittagessen war ein Höhepunkt für alle Beteiligten. Die Partien 

selbst waren spannend:  Adrien Marois und  Alexander Puchta lieferten sich ein Duell auf Augenhöhe, das 

schließlich remis endete. Dadurch blieb das Rennen um den Titel bis zuletzt offen. Sieger wurde mit 5 Punkten  

aus 5 Partien  Niklas Durmann, der damit Adrien und Alexander gleichauf auf dem 2. Platz hinter sich ließ.  

Dritter auf dem Siegertreppchen wurde Simon Engel.

Das Erwachsenen- und Jugendturnier – Vielfalt am Brett

Das Hauptturnier begann am Freitagabend. In der ersten Runde mussten sich die Organisatoren gleich auf einige 

spontane Änderungen einstellen: Spieler wie  Tassilo Hein und  Felix Stier konnten nicht teilnehmen, dafür 

meldeten sich kurzfristig Horst Schulz und Martin Lenz ein. Insgesamt ergab sich ein bunt gemischtes Feld aus 

erfahrenen Routiniers, ambitionierten Jugendlichen und engagierten Vereinsfreunden.

Besonders erfreulich war die Altersvielfalt. Während die jüngeren Spieler wie  Valentin Rudloff,  Daniel Kern 

und Jason Kern oder Konstantin Gebhardt um den Jugendtitel kämpften, waren mit Michael Brunsch und 

Horst Schulz auch die Senioren stark vertreten. 
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Die Favoritenliste wurde von Lukas Schulz, Michael Brunsch, Christian Schirl sowie Tobias Schwarzmann 

und Holger Schwarzmann angeführt. 

Auch die organisatorischen Besonderheiten zeigten ihren Wert.  In der ersten Runde gab es eine verlängerte 

Karenzzeit, damit Berufstätige nicht sofort kampflos verlieren mussten. Außerdem bestand bis zur dritten Runde 

die  Möglichkeit,  ein  „Bye“  zu  nehmen  –  also  eine  Runde  auszusetzen  und  trotzdem  einen  halben  Punkt 

gutgeschrieben zu bekommen. Diese Regeln sollten es ermöglichen, auch Spieler mit engen Zeitplänen ins Turnier 

einzubinden und die Akzeptanz des neuen Formates zu fördern. 

Eindrücke vom Samstag

Während die zweite und dritte Runde in ruhiger Atmosphäre verliefen, gab es doch einige kleine Anekdoten.  

Besonders in Erinnerung bleibt der Moment, als plötzlich leises Schnarchen durch den Turniersaal hallte: Ein 

Turnierleiter hatte sich nach einer langen Nacht einen kurzen Sekundenschlaf gegönnt. Statt Verärgerung sorgte 

das eher für Heiterkeit – schließlich stellte sich die Frage, wer eigentlich über die Ruhe im Turnier wacht, wenn 

die Wächter selbst eine Pause brauchen. 

Für alle die nicht dabei waren: Welcher der unten abgebildeten Turnierleiter war wohl die Couch-Potato?

Zum Rahmenprogramm gehörte gemeinsames Mittag- und Abendessen. Samstagmittags wurde à la carte bestellt  

um die erwachsenen und jugendlichen Teilnehmer für die Nachmittagsrunden zu stärken. Abends schlüpfte Horst 

Schulz in die FCN-Schürze und bediente den Grill. Bei kühlen Getränken und guten Gesprächen bestand dann 

noch die Gelegenheit gemeinsam ein Fußballspiel anzusehen. 

Auch sportlich bot der Samstag einiges:  Konstantin Gebhardt konnte  Christof Munz bezwingen, während 

Holger  Schwarzmann gegen  Daniel  Kern erfolgreich  war.  Martin  Lenz schlug  Jason  Kern,  und  am 

Spitzenbrett kristallisierte sich langsam ab, dass Lukas Schulz ein ernsthafter Titelanwärter war. Nicolas Leiß, 

bis  dahin ungeschlagen, musste sich erstmals geschlagen geben – eine Vorentscheidung im Rennen um die 

Stadtmeisterschaft.

10



Die Schlussrunde – Vater gegen Sohn

Die letzte Runde am Sonntag bot alles, was man sich von einem Turnierfinale wünschen kann. Am Spitzenbrett 

standen sich Lukas Schulz und sein Vater Horst Schulz gegenüber. Horst bot früh Remis an – gleichsam als 

Geste der Gnade –, doch Lukas lehnte ab und setzte die Partie fort. Schließlich konnte er sich durchsetzen und 

krönte sich damit zum Stadtmeister 2025.

Doch auch an den anderen Brettern ging es spannend zu.  Nicolas Leiß, traf auf  Christian Schirl. Obwohl 

Nicolas zuvor drei  Siege verbuchen konnte, musste er sich hier nach einem zähen Ringen mit  einem Remis 

zufriedengeben und landete auf einem dennoch hervorragenden zweiten Platz. Tobias Schwarzmann erreichte 

durch solide Leistungen den dritten Rang. 

Die Preisträger und Ratingpreise

Somit sicherte sich Lukas Schulz den Titel des Höchstadter Stadtmeisters 2025 während  Nicolas Leiß den 

zweiten Platz  und  Tobias Schwarzmann den dritten Rang belegten.  Den Senioren-Stadtmeistertitel  errang 

Michael Brunsch, der punktgleich mit Horst Schulz lag, wobei erst die Feinwertung den Ausschlag gab. In der 

Jugend  setzte  sich  Valentin  Rudloff im  Blitz-Stechen  knapp  gegen  Konstantin  Gebhardt durch.  Die 

Ratingpreise gingen an Nicolas Leiß (<2000 DWZ) und an Valentin Rudloff (<1500 DWZ). 

Erster Vorsitzender  Christian Koch brachte es in seiner abschließenden Rede bei der Siegerehrung auf den 

Punkt:  „Ein  Format,  das  Zukunft  hat.“  Ein  erneuter  Dank  gilt  allen  Helfenden  und  Teilnehmenden  die  die 

diesjährige Stadtmeisterschaft mit Leben erfüllt haben.

Oben: Michael Brunsch wurde Senioren-Stadtmeister 2025, während es Nicolas Leiß gelang, gleich zwei Titel mit  
nach Hause zu nehmen: Den Titel des Vize-Stadtmeisters, sowie den Ratingpreis für DWZ <2000 Punkten. 

Eine ausführlichere Berichterstattung findet sich auf der Website unter www.sc-hoechstadt.de 
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Höchstadter Sommerturnierserie 2025 
Wie in den letzten Jahren wurden fünf Turniere gespielt - von Reiner Schulz 

 
Jan Bieberle gewinnt erstes Sommerturnier 

 
12 Spieler bewarben sich beim 1. Höchstadter 
Sommerturnier des Jahres 2025 am 08.08.2025 um die 
Punkte. Jan Bieberle gewann mit 7 Punkten aus 7 Spielen 
souverän. Auf Platz 2 folgte mit einem Punkt Rückstand 
Peter Seidel vor Michael Brunsch mit zwei Punkten 
Rückstand auf Platz 3. 
 

 

Lukas Schulz gewinnt zweites Sommerturnier 
nach Stichkampf gegen Peter Seidel 

Am Freitag, 15.08.2025 wurde das Sommerturnier 2025 
mit dem 2. Turnier fortgesetzt. Diesmal bewarben sich 8 
Spieler um die Punkte. Der Favorit FM Lukas Schulz konnte 
erst nach einem Stichkampf gegen Peter Seidel das 
Turnier gewinnen.  

 

Steffi Arnhold gewinnt drittes Sommerturnier vor 
Lukas Schulz 

 

Am Freitag, 22.08.2025 wurde das Sommerturnier 2025 
mit dem 3. Turnier fortgesetzt.  
 
Mit einem Teilnahmerekord von 18 Spielern fand ein Blitz-
Turnier mit sieben Runden Schweizer-System statt. 
Neuzugang Steffi Arnhold gewinnt nach einem Stichkampf 
vor Lukas Schulz und Oliver Mönius. 
 
 

 
 

 
In der Gesamtwertung führt nach drei von fünf Turnieren 
Michael Brunsch vor Lukas Schulz und Peter Seidel. 
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Lukas Schulz gewinnt viertes Sommerturnier vor 
Peter Seidel 

 

 

Am Freitag, 05.09.2025 wurde das Sommerturnier 2025 
nach einer kurzen Pause (Altstadtfest) mit dem 4. Turnier 
fortgesetzt. Mit acht Teilnehmern fand ein Blitz-Turnier mit 
sieben Runden statt. Gespielt wurde wieder mit dem 
„Fischer-Modus“ 3+2. Klarer Sieger, mit 7 Punkten aus 7 
Spielen wurde Lukas Schulz. Auf Platz 2 und 3 folgten 
Peter Seidel und Alexander Mönius mit 6 bzw. 4,5 Punkten. 

 
 
 

 
Christian Schirl gegen Lukas Schulz 

 
Lukas Schulz gewinnt fünftes und letztes 

Sommerturnier vor Jan Bieberle und Peter Seidel 
 

 

Am Freitag, 12.09.2025 wurde das Sommerturnier 2025 
mit dem 5. und letzten Turnier fortgesetzt. Mit 12 
Teilnehmern fand ein Schweizer System Turnier mit 7 
Runden statt. Jeder Spieler hatte jeweils 5 Minuten 
Bedenkzeit zur Verfügung. Gespielt wurde ausnahmsweise 
in der Aula der Ritter-von-Spix Schule, da im Vorfeld das 
Schach-Ferienprogramm, das über drei Tage lief, dort 
durchgeführt wurde und die Bretter genutzt werden 
konnten. 

Favoriten war drei Spieler mit einer DWZ von über 2000 
Punkten: Lukas Schulz (DWZ 2349), Peter Seidel (DWZ 
2110) und Jan Bieberle (DWZ 2102). Klarer Sieger, mit 6 
Punkten aus 7 Spielen wurde Lukas Schulz. Auf Platz 2 und 
3 folgten Peter Seidel und Jan Bieberle punktgleich mit 
jeweils 5 Punkten. 

 

 
Jan Bieberle gegen Timon Renner 

 
Sommerturniergesamtsieger: Lukas Schulz 

 
Die Gesamtwertung konnte damit Lukas Schulz vor Peter 

Seidel und Michael Brunsch gewinnen. 
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Der Ausflug begann Mittwoch dem 18.06. und 
nachdem alle Zimmer bezogen waren, fanden sich 
zum ersten Mal die Trainingsgruppen zusammen, 
geleitet von den Betreuern: Lukas Schulz, 
Christian Koch, Kilian Mager und Merle Gorka. 
Nach dem Abendessen wurde Riesenschach und 
Fußball gespielt, Frisbees und Bumerangs geworfen, 
die Erwachsenen spielten nachts noch Poker. 

 

An Tag zwei ging es schon um 
9Uhr mit dem Training los und 
nach dem Mittagessen 
veranstalteten wir ein 
Ritterturnier. Hier konnten sich 
die Teilnehmer in verschiedenen 
Disziplinen wie Sackschlagen, 
Kegeln, Ringstechen, Weithüpfen 
und Armbrustschießen 
duellieren.  

Schachfreizeit auf Burg Rieneck 
Bericht von Merle Gorka 

 

In den Pfingstferien ging es nun schon zum zweiten Mal wieder nach Rieneck, zu einer 
Schachfreizeit auf einer echten Ritterburg. Dort gibt es Ritterspiele, einen Bolzplatz, eine 
Lagerfeuerstelle, Tischtennisplatten, einen Kiosk, ein Riesenschach und vergangene Woche 
auch 16 Höchstadter und zwei Seubelsdorfer Schachspieler. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14



Die zwei Gruppen wurden von ihren 
Team Captains geleitet und am 
Ende konnte sich die Gruppe von 
Finn Greif gegenüber dem Team 
von Isabelle Marois behaupten. 
Danach standen wie jeden Abend 
Schachtraining, Fußball und 
Gesellschaftsspiele auf dem 
Programm.  

Am Freitag hatten die Kinder nach 
dem Training am Vormittag eine 
lange Mittagspause, denn am Abend 
war reichlich zu tun. Um 16Uhr 
versammelten sich alle im Raum 
„Den Haag“ um ein „Hand und Hirn 
Turnier“ zu spielen. Dabei wird in 
zweier Teams an einem Brett 
gespielt, wobei immer eine Person 
die Hand und ein das Hirn ist. Das 
Hirn sagt an welche Figur gezogen 
werden soll und die Hand darf dann 
entscheiden wo genau diese hinzieht 
und den Zug ausführen. Der 
Fairness halber wurden die Teams 
von den Betreuern eingeteilt, was zu 
sehr amüsanten 
Zusammensetzungen führte. Nach 
sieben Runden gewannen 
Johannes Laubinger und 
Valentin Rudloff ungeschlagen. 
Platz zwei und drei waren 
punktgleich, aber im direkten 
Vergleich gewannen Felix Stier und 
Paul Schwarzmann gegen Kyrylo 
Kholodnykh und Adrien Marois.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15



Nach einem schnellen Abendessen ging es 
auch gleich weiter mit Fußball-Schach. Für 
dieses Spiel teilt man sich in zwei Gruppen auf 
und fertigt eine Liste der Spieler an, damit die 
Spielleitung, hier Kyrylo Kholodnykh, die 
Personen nacheinander, während dem 
Fußballspiel an dem Rand zu einem 
Schachbrett rufen kann, damit sie 
abwechselnd einen Zug machen können. 
Jedes Team hat 15 Minuten auf der 
Schachuhr und wenn die Partie endet, ist 
auch das Fußballspiel vorbei. Dann werden 
die Tore gezählt, wobei eine gewonnene 
Schachpartie ganze drei Tore wert ist. Damit 
wir Fußballschach spielen konnten mussten 
Jan Bieberle und Nicolas Leiß einen 
Biertisch von der Burg, quer durch Rieneck bis 
an den Fußballplatz und anschließend wieder 
den Berg hoch zurück zur Burg tragen. 
Anscheinend war ihnen das nicht anstrengend 
genug, denn auf dem Rückweg rannten sie 
mit dem Tisch zur Burg hinauf. Aber hier war 
der Abend noch lange nicht vorbei. Die Kinder 
durften extra lang wach bleiben, um an einer 
Fledermausführung teilzunehmen, die erst um 
21:30Uhr, bei Anbruch der Dunkelheit 
begann, bei der sie viel über Fledermäuse 
lernten und auch einige sehen konnten. 

Am Samstag begann der Tag nach 
dem Frühstück mit einem 
Gruppenfoto und danach wie immer 
mit Schachtraining. Nachmittags 
wurden Gesellschaftsspiele wie 
Werwolf, Mäxchen, Poker und 
natürlich Tandem gespielt, bevor es 
mit dem Schachtraining weiter ging. 
Nach dem Abendessen versammelten 
wir uns, um den letzten Abend auf 
Rieneck zu genießen, am Lagerfeuer. 
Es wurden Stockbrot und 
Marshmallows über den Flammen 
geröstet, wobei einige Marshmallows 
vom Holzstock in die Flammen fielen. 
Währenddessen spielten manche 
Tischtennis und Felix Stier und 
Lukas Schulz stimmten zu einem 
Lied namens „Bobby Wood“ ein.  
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Die Rückmeldung der Teilnehmer fiel sehr positiv aus: 

Paul Schwarzmann: „Ich fand sehr gut, dass wir auch zum Fußball sind und viel 
gemeinsam gemacht haben.“ 

Kyrylo Kholodnykh: „Es ist meiner Meinung nach sehr gut organisiert und ich finde gut, 
dass wir viele Schachaufgaben gelöst haben.“ 

Finn Greif: „Mir hat alles gefallen.“ 

Johannes Laubinger: „Ich fand es war sehr schön. Am besten waren die Freizeit und 
Poker.“ 

Valentin Rudloff: „Am besten fand ich das Training und abends zusammen sein.“ 

Konstantin Gebhardt: „Ich fand das Fußballspielen abends sehr schön.“ 

Alexander Mönius: „Hat mir sehr gut gefallen, vor allem die Gemeinschaft.“ 

Lukas Schulz: „Ich bin sehr zufrieden. Meine Gruppe hat gut mitgearbeitet, auch Felix und 
Kyrylo.“ 

 

Sonntag den 22.06. war leider schon der Tag der Abreise 
gekommen, aber zuvor konnten die jüngsten Teilnehmer 
noch ihr neu erlerntes Schachwissen beim                      
„Ritter-von-Spix Diplom“ unter Beweis stellen und die 
anderen eine letzte Trainingseinheit genießen.                     
Zum Nachtisch beim Mittagessen gab es                          
Flutsch-Finger-Eis, ein wunderschöner Abschluss für 
diese Freizeit. 

Und wer sich jetzt noch fragt wie wir 
entschieden haben wer nach dem Essen den 
Tisch wischen muss, wird sich freuen zu 
hören, dass wir jedes Mal „Schnick-Schnack-
Schnuck“ in riesiger Runde gespielt haben 
und die Person, die rechts neben dem 
Gewinner saß, putzen durfte. Eine Rieneck-
Tradition, die auch beim nächsten Mal weiter 
geführt werden wird. 
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39. Höchstadter Altstadtfest – 29. - 31.08.2025 
Der Schachclub war wie immer dabei - von Reiner Schulz 

 

Das 39. Höchstadter Altstadtfest lockte am letzten 
Augustwochenende wieder, bei überraschend gutem 
Wetter, Gäste aus Nah und Fern an die Aisch. Es war 
auch in diesem Jahr eine große Party, mit viel Musik, 
Kinderflohmarkt sowie Speis & Trank. Wir Schachspieler 
sind von Anfang an dabei und punkteten erneut mit dem 
königlichen Spiel. Aber von Anfang an: Am Freitag fand 
das traditionelle Böllerschießen von der neuen 
Aischbrücke statt.  

 

Anschließend zogen die Vereine, angeführt vom 
Spielmannszug der freiwilligen Feuerwehr Höchstadt, 
durch die Altstadt in das Festzelt am Marktplatz. 

 

Dort erfolgten die Begrüßung und der Bieranstich. Ein 
Schlag, ein Fest, ein Abschied – Bürgermeister Gerald 
Brehm zelebrierte ein letztes Altstadtfest.  

 

 

Auch der Schachclub war mit einer Delegation dabei und 
genoss die erste Frei Maß vom Anstich. Der 1. 
Vorsitzende Christian Koch spendierte jedem Teilnehmer 
zusätzlich ein Getränk. 

 

Am Samstag und Sonntag war der Schachclub wieder 
neben dem Rathaus mit seinem großen Schachstand 
präsent. Zwischen Handwerkerhof und Kinderflohmarkt 
konnte der Schachclub wieder viele Gäste begrüßen. Das 
Highlight war am Sonntag eine Simultanvorstellung von 
Jan Bieberle am laufenden Band.  

 

Michael erklärt das Großschach 
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Höchstadter Pfingstblitzturniere 2025 
Traditionell wurden drei Turniere gespielt - von Reiner Schulz 

 
Niklas Dumann Pfingstturniersieger der Schüler 2025 
 
Das erste Pfingstblitzturnier fand am Freitag, 06.06.2025 
mit 7 Schülern zwischen 16 Uhr und 17:30 Uhr statt. 
Turnierleiterin war Merle Gorka. Valentin Rudloff agierte 
als Schiedsrichter. Gespielt wurde ein Rundenturnier 
„jeder gegen jeden“ mit 5 Minuten Bedenkzeit. Ein 
falscher Zug wurde mit einer Zeitgutschrift von einer 
Minute für den Gegner belohnt. Der zweite falsche Zug 
verlor. 

 

 

Valentin Rudloff Pfingstturniersieger der Jugend 2025  

Das zweite Pfingstblitzturnier fand anschließend zwischen 
17:30 und 19:00 Uhr statt. Auch hier fanden sich sieben 
Jugendliche ein, die ebenfalls ein Rundenturnier „jeder 
gegen jeden“ mit 5 Minuten Bedenkzeit spielten. 
Turnierleiterin war wieder Merle Gorka. Christian Koch 
agierte als Schiedsrichter. Auch hier wurde wieder Ein 
falscher Zug mit einer Zeitgutschrift von einer Minute für 
den Gegner belohnt. Der zweite falsche Zug verlor. 
Valentin Rudloff setzte sich mit 6 Punkten aus 6 Partien 
ohne Punktverlust durch.  

 

 

 

 
Oliver Mönius gewinnt das Pfingstblitzturnier am Abend 
 

Das dritte Pfingstblitzturnier fand am Abend zwischen 20 
Uhr und 21:30 Uhr statt. Acht Blitzspieler stellten sich der 
Herausforderung.  Hier wurde nach den FIDE-Regeln 
gespielt. Der erste falsche Zug verliert. Oliver Mönius 
verlor nur eine Partie und wurde mit 6-1 Punkten klarer 
Sieger. Auf den weiteren Plätzen punktgleich Kyrylo 
Kholodnykh und Christian Schirl mit 5-2 Punkten. 
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Höchstadter Monatsblitzturniere 2025 
Alexander Mönius führt nach fünf von acht Monatsblitzturnieren – von Reiner Schulz 

 
Peter Seidel vierter "Monatsblitzsieger" 

 
 
Die Einladung zum vierten Monatsblitzturnier am Freitag, 
den 27.06.2025 formulierte Turnierleiter Thanh Hai 
Stephan wie folgt:  
„Liebe Schachfreunde, Donner grollt und der Himmel 
verfinstert sich. Beim Monatsblitz im Juni, heute Abend, 
Freitag, den 04.07. um 20 Uhr kann sich die Spannung in 
einem langen erwarteten Gewitter entladen. Werden die 
bisherigen Favoriten ihre Führung ausbauen? Oder setzt 
das Mittelfeld zum Sturm auf den Olymp an? Seid dabei 
und findet es heraus. Thanh Hai“ 
 
Sieger wurde letztendlich Peter Seidel, der alle Spiele 
gewinnen konnte und mit 7-0 Punkten die Tabelle 
anführte. Alexander Mönius wurde mit 5,5-1,5 Punkten 
zweiter. Auf Platz drei platzierte sich Christian Schirl mit 5-
2 Punkten.  
 

 
 
Oliver Mönius fünfter "Monatsblitzsieger" 
 
Die Einladung zum fünften Monatsblitzturnier formulierte 
Turnierleiter Thanh Hai Stephan wie folgt:  
„Geneigte Leserschaft, ich darf euch diesen Monat auf ein 
besonderes Turnier hinweisen: Das Monatsblitz im Juli 
findet diesen Freitag, den 11.07.2025 um 20:00 Uhr 
statt. Wie immer gilt: Auch jetzt noch lohnt es sich, in 
das Ringen um den begehrten Monatsblitz-Pokal 
einzusteigen.“ 
Gespielt wurde ein Rundenturnier mit fünf Minuten 
Bedenkzeit. Sieger wurde letztendlich Oliver Monius, der 
nur ein Remis abgab und mit 6,5-0,5 Punkten die Tabelle 
anführte. Kyrylo Kholodnykh wurde mit 6,0-1,0 Punkten 
zweiter. Auf Platz drei platzierte sich Christian Koch mit 
5,0-2,0 Punkten vor Peter Metzner.  

 

 

 

In der Gesamttabelle führt nach fünf von acht 
Turnieren Alexander Mönius vor Kyrylo 

Kholodnykh und Oliver Mönius. 

 

Monatsblitz - Spielmodus: 
 
Das Monatsblitz findet als fünf Minuten oder 3min+2sec (Fischer) Blitz-
Turnier, über das Jahr verteilt, an acht Freitagen statt.  
Monatsblitz 2025 (8 Turniere - 5 Turniere werden gewertet): 
21.03.2025 - 04.04.2025 - 16.05.2025 - 27.06.2025 - 11.07.2025 - 
19.09.2025 - 17.10.2025 - 14.11.2025 
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Oger-Tandem 
Turnier und Bericht von Merle Gorka 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tandem sollte jedem Schachspieler ein Begriff sein, aber Oger-Tandem bringt eine besondere Würze 
ins Spiel, da die Teams nicht nur unter einer Decke, sondern sogar in einem T-Shirt stecken! 

Inspiriert an den Ogern aus dem Spiel World of Warcraft, welche zum Teil zwei Köpfe haben, tragen 
immer zwei Spieler bei diesem Turnier gemeinsam ein T-Shirt in XXXXXL um wie ein Oger zu wirken. 
Da jede „Ogerhälfte“ nur eine Hand zur Verfügung hat ist besonderes Geschick und Teamarbeit gefragt 
um sich den begehrten Preis, eine Gummibärchen-Box, zu ergattern. 

 

 

Faschingsferien stattfinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Nächste Oger-Tandem-Turnier findet vorraussichtlich Freitag den 13.02.2026 vor dem 
Faschingsferien statt. 

Das zweite Oger-Tandem-Turnier fand dieses                                                                                                        
Jahr am 09.Mai statt. Trotz frühzeitiger                                  
Ankündigung fanden sich leider nur wenig Spieler                                                                                            
und es kamen nur 6 Teams zustande.  

Platz 1 (4/5 Punkten) belegte das Team „Skyrland“ 
(Jan Bieberle und Felix Stier).  

Platz 2-4 waren punktgleich (3/5) und es                                                                                                                        
musste die Sonneborn-Berger entscheiden.                                                                                                                        
So wurde „Gorkane Leißtung“                                                                                                                                    
(Merle Gorka und Nicolas Leiß) zweiter,                                                                                                                    
gefolgt von „Team Ogerfranken“                                                                                                                  
(Alexander Mönius und Johannes Laubinger) auf Platz 3 
und „Ogermania United“ (Chirstian Koch und Kyrylo 
Kholodnykh) auf Platz 4.   

Das Schlusslicht bildeten „Men in Blackman“ (Paul 
Schwarzmann und Holger Schwarzmann) und „Anti 
Lukas“ (Konstantin Gebhardt und Valentin Rudloff). 
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Impressionen
Momente aus dem Vereinsleben – zusammengestellt von Christian Koch
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